
 

 

Vorbereitung auf die Bischofssynode  
„Für eine synodale Kirche: Gemeinschaft, Teilhabe, Sendung“ 

 
 
Den Bitten sind Zitate aus dem im September 2021 erschienenen Vorbereitungsdokument zur 
XVI. Ordentlichen Generalversammlung der Bischofssynode entnommen. Es bietet sich an in der 

Überleitung zum Fürbittgebet darauf hinzuweisen und ggf. für die Zitate einen weiteren 
Sprecher (V1)/ eine weitere Sprecherin (V2) einzubinden. 

 
 
 
 
Fürbitten 
 
Z: Lasst uns beten zu Gott, 

dem Hirten seiner Kirche, der uns auf den Weg der Nachfolge Jesu Christi gerufen 
hat. 

 
 
V1: „Unser »gemeinsames Gehen« ist tatsächlich das, was wesentlich die Natur der   

Kirche als pilgerndes und missionarisches Volk Gottes verwirklicht und darstellt.“ (1) 
V2: Für alle, die sich aufmachen. 

Für alle, die den Weg mitgehen. 
Für alle, die Gemeinsames vor Trennendes stellen. 

 
V1: Es ist erforderlich „eine Haltung des Hörens auf den Heiligen Geist einzunehmen 

[…], und dabei für Überraschungen offenzubleiben, die er entlang des Weges sicher 
für uns bereithält.“ (2) 

V2: Für alle, die Überraschungen erleben. 
Für alle die zuhören. 
Für alle, die mit dem Heiligen Geist in ihrem Leben rechnen. 

 
V1: „Wir können die Vielfältigkeit der Bedingungen nicht ignorieren, unter denen die 

christlichen Gemeinschaften in den verschiedenen Regionen der Welt leben.“ (8) 
V2: Für alle Völker und Nationen der Erde. 

Für unsere christlichen Schwestern und Brüder auf allen Erdteilen. 
Für unsere Gemeinschaft - hier. 

 
 
 



 

V1: Papst Franziskus spricht von der „Fähigkeit, sich eine andere Zukunft für die 
Kirche und ihre Institutionen vorstellen zu können, die auf der Höhe der 
Sendung ist, die sie empfangen hat.“ (9) 

V2: Für alle, die sich nach Veränderungen in der Kirche sehnen. 
Für alle, die auf Traditionen setzen. 
Für alle, die Brücken bauen. 

 
V1: „Grundlage für die Teilnahme an einem jeden synodalen Prozess ist die geteilte 

Leidenschaft für die gemeinsame Sendung der Evangelisierung und nicht die 
Vertretung von Interessen, die untereinander in Konflikt stehen.“ (14) 

V2: Für alle, die Kirche mitgestalten. 
Für alle, die Leitungsverantwortung tragen. 
Für alle, die das kirchliche Leben unterstützen. 

 
V1: „Der Sinn des Weges, auf den wir gerufen sind, ist es vor allem, das Antlitz und die 

Gestalt einer synodalen Kirche zu entdecken, in der jeder etwas zu lernen hat“. (15) 
V2: Für alle Getauften. 

Für alle Frauen und Männer die in der Kirche dienen. 
Für den Bischof von Rom und die Gemeinschaft der Bischöfe. 

 
V1: „Eine synodale Kirche ist ein prophetisches Zeichen, vor allem für eine 

Gemeinschaft der Nationen.“ (15) 
V2: Für alle, die Vielfalt als Bereicherung sehen. 

Für alle, die helfen Horizonte zu weiten. 
Für alle, die Not sehen und handeln. 

 
V1: „Die Synodalität zu praktizieren ist heute für die Kirche die klarste Weise, um 

»allumfassendes Heilssakrament« (LK 48) zu sein.“ (15) 
V2: Für alle, die glauben. 

Für alle, die zweifeln. 
Für alle, die suchen. 

 
V1: „Eine synodale Kirche, die das Evangelium verkündet, »geht gemeinsam«.“ (26) 
V2: Für alle, die ihre Erfahrungen und Perspektiven einbringen. 

Für alle, die sich für die Bewahrung der Schöpfung auf der ganzen Erde 
engagieren. 
Für alle, die für andere Menschen da sind. 

 
 
Z: Gott,  

du rufst auf dem ganzen Erdkreis Menschen in deine Kirche. 
Dein Geist begleitet sie dabei auf ihrem Weg durch die Zeit. 
Darum loben und preisen wir dich im Heiligen Geist 
durch Jesus Christus, unseren Herrn. 


